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Initiiert von der Stadtverwaltung Meßstetten, beteiligten sich 
wieder viele Vereine und Schulen an der Landschaftsputzete 
2024. Die Albvereine Meßstetten, Hossingen und Oberdigis-

heim, der Heimatverein Kohlraisle Tieringen, die Wanderfreun-
de Unterdigisheim, die Hartheimer und Heinstetter Vereine, der 
Skiverein Meßstetten sowie der Angel- und Naturschutzverein 
Oberdigisheim organisierten die Putzete. Ob Ehrenamtliche aus 
den Vereinen oder Kinder und Jugendliche – deutlich über 500 
Teilnehmer schwärmten in allen Stadtteilen Meßstettens aus, um 
die Stadt sauberer zu machen und einen wertvollen Beitrag zum 
Naturschutz zu leisten. Die meisten Helfer und Helferinnen – fast 
300 – stellten die Burgschule und Realschule Meßstetten. Sie 
wurden von Lehrern und Vereinsleuten begleitet.

Naturschutz live statt Theorie im Klassenzimmer: Die Landschafts-
putzete ist eine verpflichtende Veranstaltung für alle Schüler der 
Klassen 3 bis 7 von der Burgschule, begleitet von Klassenlehrern 
und -lehrerinnen. Für die teilnehmenden Klassen entfielen die ers-
te und die sechste Unterrichtsstunde. „Meiner Meinung nach ist die 
Beteiligung der Schule an gemeinnützigen und freiwilligen Aktionen 
in der Stadt, wie zum Beispiel heute an der Putzete, sehr wichtig: 
Es fördert soziales Engagement und Verantwortungsbewusstsein 
bei den Schülern, es ermöglicht praktische Erfahrungen außerhalb 
des Klassenzimmers, stärkt das Gemeinschaftsgefühl und lehrt 
wichtige Werte wie Umweltbewusstsein und bürgerschaftliches 
Engagement“, kommentiert Rektorin Aleksandra Kocbek, warum 
sich ihre Schule jährlich an dieser Aktion beteiligen wird.

Viele Schülerinnen und Schüler beteiligten sich an der Landschaftsputzete 2024. 
 Fotos: Volker Bitzer und Burgschule Meßstetten

Meßstetter Landschaftsputzete:  
Weit über 500 fleißige Saubermänner und 
-frauen befreien die Natur von Müll und Unrat
Wer es nicht gesehen hat, glaubt es kaum: was Menschen so 
alles achtlos in der Natur wegwerfen und im Wald oder auf 
Feldwegen entsorgen. Vor allem die Menge lässt staunen. So 
ging es auch der großen Meßstetter Putzkolonne, die sich am 
vergangenen Freitag, am Wochenende und den Folgetagen 
aufmachte, um Müll und Unrat einzusammeln.
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Ihr Kollege Steffen Strohhäcker, Rektor an der Realschule Meß-
stetten, sieht es ähnlich: „Die Teilnahme an der Landschaftsput-
zete lehrt Schülerinnen und Schüler, Verantwortung zu überneh-
men, nicht nur für ihren eigenen Bereich, sondern auch für die 
Gemeinschaft und die Umwelt als Ganzes. Wir als Realschule 
beteiligen uns bewusst an der Putzete und unterstützen die 
Stadtverwaltung dabei sehr gerne.“

Von seiner Schule beteiligten sich die Sechstklässler. Insgesamt 
55 Jungs und Mädchen waren am Freitagnachmittag auf Sau-
bertour unterwegs. Weil in der unterrichtsfreien Zeit, wurden als 
Entgegenkommen zwei Nachmittags-Sportstunden am Dienstag 
gestrichen.

Ob leere Flaschen, Getränkedosen, Papierschnipsel, Zigaretten-
kippen, Verpackungsmüll oder sogar ein Fußball – am Schluss 
der Aktion füllten sich wieder viele Müllsäcke, welche die Flei-
ßigen an ausgemachten Stellen am Straßen- oder Wegesrand 
deponierten. Das Meßstetter Bauhofteam sammelte sie mit dem 
Laster ein und brachte sie zur Deponie ins Appental. Hier zeigte 
sich, wie emsig die Helferschar war, aber auch, wie rücksichtslos 
Menschen ihren Müll einfach wegschmeißen.

Einen kleinen Lohn gab es am Ende für die vielen Freiwilligen: 
ein Vesper samt Getränk, spendiert von der Stadtverwaltung. 

(VB)
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Er nennt sich Finanz-Architekt und 
möchte sich allein schon durch 
diesen ungewöhnlichen Titel ab-

grenzen vom typischen Versicherungs-
vertreter und Banker: Jürgen Stengel 
aus Meßstetten. Im Rahmen seiner Fir-
menbesuche war neulich Bürgermeis-
ter Frank Schroft bei dem 56-Jährigen 
zu Gast, um in lockerer Runde über die 
Branche und die Märkte zu plaudern.
Geldanlage und Investment, Absicherung 
und Ruhestandsplanung sind wichtige 
Entscheidungen, die Vertrauen erfordern. 
Ein erfahrener Finanzmanager kann dabei 
helfen, die gewünschten Ziele zu erreichen 
und das Vermögen möglichst gut zu ver-
walten. Risiken minimieren und Renditen 
maximieren – so lautet der Idealfall, den 
sich viele Bürgerinnen und Bürger wün-
schen, die Geld anlegen wollen. Einer, der 
fast immer Rat weiß, ist Jürgen Stengel 
aus Meßstetten. Und offenbar liegt er mit 
seinen Empfehlungen selten falsch: Nicht 
umsonst kann Jürgen Stengel auf einen 
großen Kundenstamm blicken, auch über 
die Grenzen von Meßstetten hinaus. Zu-
dem zeugen viele Urkunden und Diplome 
im Eingangsbereichs seines Büros in der 
Oskar-Wettstein-Straße 21 davon, dass 
Jürgen Stengel sein Geschäft versteht.
Das hat er von der Pike auf gelernt, dabei 
wollte er als kleiner Junge doch Briefträger 
werden. Sein Vater Hans hatte ihn als Bub 
häufig mitgenommen, wenn er in Hartheim 
die Post verteilte. „Da war man um 13.00 
Uhr immer fertig, nachmittags hatte man 
frei, das hat mir sehr gefallen“, begründet 
Jürgen Stengel seinen kindlichen Berufs-
wunsch und lacht. Jedoch: Die Post wollte 
ihn als Jugendlichen gar nicht haben. Mit 
dem Realschulabschluss statt dem der 
Hauptschule sei er überqualifiziert gewe-
sen, habe es damals geheißen.

So ging Jürgen Stengel als 15-Jähriger 
eines Nachmittags völlig unvorbereitet 
zum Vorstellungsgespräch zur Meßstetter 
Bank und bewarb sich um einen Ausbil-
dungsplatz als Bankkaufmann. Die Un-
bekümmertheit, aber auch der Mut des 
jungen Mannes beeindruckte offenbar die 
damaligen Vorstände so sehr, dass sie Jür-
gen Stengel aus dem Stegreif als Lehrling 
nahmen. Nach seiner Ausbildung (1983 bis 
1986) und ersten Berufsjahren leitete er 
ab 1989 die Geschäftsstelle Heinstetten. 
Drei Jahre später, mittlerweile zum Wertpa-
pierspezialisten avanciert, wurde Stengel 
Schalterleiter bei der Volksbank Heuberg in 
Meßstetten. 1992 beendete er die Zusatz-
qualifikation zum Bankfachwirt in Reutlin-
gen. Und es sollte weiter aufwärtsgehen …

Ab 1998 war Stengel bei der Volksbank 
Sulz für die Betreuung vermögender 
Kunden tätig und nach dem genossen-

schaftlichen Bankführungsseminar arbei-
tete Jürgen Stengel als Prokurist bei der 
Volksbank Rottweil. Was ihm aber trotz 
der guten Position nicht die große Freude 
bereitete, denn: „Der Abschlussdruck als 
Vertriebsmitarbeiter war enorm und nicht 
mehr kundenorientiert“, erklärt Jürgen 
Stengel, warum er zunehmend genug hat-
te vom „System Bank“.

2005 zog er einen Schlussstrich unter sei-
ne Banker-Karriere und machte sich selb-
ständig bei Cortal Consors Select, einer 
Vermögensberatung, die nach Stengels 
Aussage jedoch nicht nach dem Pyrami-
den-Prinzip organisiert ist, wie viele der 
Mitbewerber. Ebenfalls nichts mit dem 
berüchtigten Schneeball-System zu tun 
haben die „Financial Architects“, für die er 
seit 2009 als unabhängiger Finanz- und 
Versicherungsmakler tätig ist. Die Finanz-
Architekten bilden zusammen eine Art 
Netzwerk aus mehr als 30 erfahrenen Be-
ratern.

Wie sieht denn die tägliche Arbeit aus, 
möchte Bürgermeister Frank Schroft wis-
sen. „Ich analysiere gemeinsam mit dem 
Kunden die persönliche Situation und su-
che dann am Markt die interessantesten 
Lösungen“, beschreibt Jürgen Stengel 
seine Vorgehensweise. Es gäbe für ihn 
weder Zielvorgaben noch einen Vertriebs-
druck, so dass er sich voll und ganz zum 
Wohle des Kunden mit seinem Wissen 
bei Versicherungen und seinen langjäh-
rigen Erfahrungen auf dem Finanzsektor 

einbringen könne. Jürgen Stengel spricht 
hierbei von strategischer Beratung. Diese 
zielt ab auf Kapitalanlagen in Wertpapie-
ren, die Absicherung für Vermögen und 
Arbeitskraft sowie Neu- und Anschluss-
finanzierungen. Dem Meßstetter Fach-
mann stehen dabei mehr als 300 Banken 
zur Verfügung und beim Börsenhandel 
greift er auf ein Depot mit mehr als 10.000 
Wertpapieren zurück.

Wichtig ist ihm, das betont er immer wie-
der, dass nicht jedem Interessenten jedes 
Produkt angepriesen wird, sondern nur 
ein auf ihn zugeschnittenes. „Das macht 
zufriedene Kunden und bringt auf lange 
Sicht mehr als eine kurzsichtige Provi-
sionsgier“, versichert Jürgen Stengel im 
wahrsten Wortsinne.

Natürlich hat Jürgen Stengel auch noch 
ein Leben abseits der Finanz- und Versi-
cherungswelt. Er ist verheiratet und hat 
mit seiner Frau Agnes zwei mittlerweile er-
wachsene Kinder: Jonathan und Jule. Er 
ist ehrenamtlich leidenschaftlicher Chor-
leiter beim Posaunenchor Balingen und 
Heselwangen und engagiert sich auch 
ehrenamtlich als Bezirksposaunenwart. 
Ein großes Hobby ist auch das Wandern. 
Und da darf es gerne schon mal eine ganz 
große Strecke sein. „Stimmt, ich war nicht 
nur einmal auf dem Jakobsweg unterwegs 
…“, sagt Jürgen Stengel mit überzeugen-
dem Grinsen, „das ist erlebnisreich und 
der beste Ausgleich zum zeitraubenden 
Job.“  (VB)

Solide Beratung statt kurzsichtige Provisionsgier: Finanzexperte Jürgen Stengel  
informiert Bürgermeister Frank Schroft über seine Tätigkeit

 
Vor der Wand mit Urkunden und Auszeichnungen: Bürgermeister Frank Schroft besuch-
te Jürgen Stengel, den Meßstetter Finanzberater rund um Baufinanzierung, Vorsorge 
und Investment. Foto: Volker Bitzer
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AMTLICHE 
BEKANNTMACHUNGEN

Der Gemeinderat tagt am Freitag, 22. März
Zur nächsten Sitzung trifft sich der Meßstetter Gemeinderat am 
Freitag, 22. März 2024, um 17.00 Uhr im Sitzungssaal des Rat-
hauses Meßstetten.

Öffentliche Tagesordnung:
1. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Beschlüsse
2. Sportstätten Geißbühl
    -  Vorstellung der Gesamtkonzeption zur Sanierung der beste-

henden Mehrfeldsporthalle sowie der Erweiterung der benö-
tigten Infrastruktur Hochbau für die Freisportanlagen

    -  Beratung über die weitere Vorgehensweise
3.  Sanierung Bueloch 6. BA  

(Friedrich-List-Str. von Einmündung Gottlieb-Daimler-Str.  
bis Geb. 120)

    - Beauftragung der Tief- und Straßenbauleistungen
4. Erschließung Baugebiet Loh
    - Vorstellung der Ausführungsplanung

5. Notstromversorgung der Kläranlage Unterdigisheim
    - Beauftragung der Errichtung einer Notstromanlage
6.  Ausstattung der Feuerwehrgerätehäuser mit Notstrom-

aggregaten
    - Vergabe der Lieferung der Notstromaggregate
7. Beschaffung eines Toilettenwagens
    - Beauftragung der Lieferleistung
8. Vergabe des Stromlieferungsvertrages 2025
    -  Ermächtigung der Verwaltung zur Ausschreibung und Verga-

be der Leistungen
9.  Bericht über die Beteiligung der Stadt an privaten und 

öffentlichen Unternehmen zum 31.12.2022
10. Genehmigung der Entgegennahme von Spenden
11. Bekanntgaben, Anfragen, Verschiedenes

Die Bevölkerung ist zu dieser Sitzung herzlich eingeladen!
gez. Frank Schroft, Bürgermeister

Für interessierte Bürgerinnen und Bürger:
Die Vorlagen zu dieser Sitzung können ab Freitag, 15. März 
2024, an der Telefonzentrale des Rathauses Meßstetten einge-
sehen werden. Außerdem sind die Vorlagen online im Ratsin-
formationssystem unter www.stadt-messstetten.de bzw. unter 
buergerinfo.messstetten.de abrufbar.

„Meggelesweis“ Meschtettr Schwäbisch

Frialengsbleamle
Wenn dr Weitr rom ischd,
kannts sei, dass ma frau draa ischd,
wennr r vrtraaga bot,
wemma nemme bahna moss,
wenns dussa wärmr wudd
ond ma nemme vrschleifara kaa,
wenn em Gaarta d Schnaigleggle schbitzlad,
a greanr Schemmr uff da Wiesa leit
ond Frialengsbleamle rausguckad,
de scheena voola Kreizbardenka uffm Kreizbiihl
ond de heallgeala Bardenka-Beschle
zwischad da Meerzakächele ond Veigele
en Buachawäld omanand
ond d Kessele,
wo voar Obrbuach gaaze Häng bloo machad,
se seine gifteg,
z Diarenga sait ma Kohlraisle
ond seit m Matthias Koch
mannt ma deet,
se seine vom Hemml raa.
Ond dr Lerchaschporn
ond Giihlr ond Hear em Daal,
beim Hirschzongafarn, wennr se nuffrengalad,
ond dr Seidlbascht, wo so guat schmeckt,
abr grauseg gifteg ischd,
ond d Meerzabeachr en Feischtrtaal.
Ond wennas noo a da Buacha s Laub rausdruckt
ond am Waldrand d Schlaia bliaad
ond so warme lende Liftle kommad,
no isch oam endr veegelewohl,
wemma dussa sei kaa.

Frühlingsblumen
Wenn der Winter vorbei ist,
kann es sein, dass man froh ist,
dass er vorbei ist,
wenn man nicht mehr bahnen braucht,
wenns draußen wärmer wird
und man nicht mehr ausrutscht,
wenn im Garten Schneeglöckchen kommen,
auf den Wiesen ein grüner Schimmer liegt
und Frühlingsblumen wachsen.
Kreuzschlüsselblumen auf dem Kreuzbühl
und die Schlüsselblumendolden
zwischen Buschwindröschen und Veilchen
in den Buchenwäldern
und die Traubenhyazinthen,
bei Oberbuch ganze Hänge blau.
Giftig seien sie,
in Tieringen nennt man sie Kohlraisle
und seit dem Matthias Koch
meint man dort,
sie seien Himmelsboten.
Und der Lerchensporn
und Lungenkraut im Tal,
beim Hirschzungenfarn, wenn er neu wächst,
und der Seidelbast, der gut riecht,
aber sehr giftig ist,
und die Märzenbecher im Finstertal.
Und wenn an den Buchen das Laub kommt
und am Waldrand Schlehen blühen
und laue Lüfte wehen,
fühlt man sich richtig gut
draußen in Wald und Flur. (GG)
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AKTUELLES AUS 
DEM RATHAUS

Fundtier
In Meßstetten-Hartheim ist eine Katze, EKH, schwarz-weiß, plus/
minus ein halbes Jahr alt, zugelaufen. Nähere Informationen un-
ter der Handy-Nr. 0162 6135326.

Umweltinfo

Abfuhr Gelber Sack
Fr., 15.3.2024
Tieringen
Die Gelben Säcke bitte am Entleerungstag ab 6.00 Uhr am Stra-
ßenrand bereitstellen!

Jugendbüro Meßstetten-
Nusplingen - Obernheim
Liebe Kinder, liebe Jugendliche, liebe Eltern,
wir möchten über unser Programm in der kommenden Woche 
informieren:

Montag, 18.3.2024
11.45 bis 14.00 Uhr Mittagstreff

Dienstag, 19.3.2024
11.45 bis 14.00 Uhr Mittagstreff
15.15 bis 17.30 Uhr Mädchentreff „MADAME“

Mittwoch, 20.3.2024
11.45 bis 14.00 Uhr Mittagstreff
15.00 bis 17.30 Uhr offener Treff für alle ab Klasse 5

Donnerstag, 21.3.2024
15.00 bis 20.00 Uhr Cook 'n' Chill

Freitag, 22.3.2024
16.00 bis 21.00 Uhr offener Treff im Casino-Style
All unsere Angebote finden im Jugendraum in Meßstetten statt!
Bei Fragen wendet euch an
Daniel Klapper und Melanie Liedtke
Skistr. 39, 72469 Meßstetten
d.klapper@diasporahaus.de
m.liedtke@diasporahaus.de
Tel. 0177 9593006
In der kommenden Woche finden die Gruppen „Buelochgruppe“ 
und „Spielen und Lernen“ wie gewohnt statt!
Montag, 18.3.2024 15.45 bis 17.45 Uhr Buelochgruppe:

Osterfeier mit 
Osternestsuche

Dienstag, 19.3.2024 16.00 bis 18.00 Uhr Spielen und Lernen:
Osterfeier mit 
Osternestsuche

Ina Kästle-Müller
Skistr. 39, 72469 Meßstetten 
Tel. 0157 38804552

Schulsozialarbeit Burgschule und Wilhelm-Busch-Schule
Die Schulsozialarbeit ist täglich von 7.30 bis 16.00 Uhr telefo-
nisch und per Mail erreichbar:
Ina Kästle-Müller
Skistr. 39, 72469 Meßstetten
i.kaestle-mueller@diasporahaus.de
Tel. 0157 38804552
Von Montag bis Mittwoch von 8.00 bis 12.00 Uhr erreichbar:

Carina Weier
Skistr. 39, 72469 Meßstetten
c.weier@diasporahaus.de
Tel. 0162 6454830

Schulsozialarbeit an den Grundschulen
Tieringen/Oberdigisheim und Hartheim/Heinstetten
Liebe Eltern, liebe Kinder, bei Gesprächsbedarf und für einen 
persönlichen Einzeltermin wenden Sie sich/wende dich an den 
unten aufgeführten Kontakt.

Tieringen/Oberdigisheim:
Nadja Damang
Skistraße 39, 72469 Meßstetten
n.damang@diasporahaus.de
Tel. 0157 38804550

Hartheim/Heinstetten:
Sie erreichen Frau Müller telefonisch von Dienstag bis Donners-
tag immer vormittags.
Christina Müller
Skistraße 39, 72469 Meßstetten
c.mueller@diasporahaus.de
Tel. 0157 37535433

Schulsozialarbeit an Realschule und Gymnasium Meßstet-
ten
Die Schulsozialarbeit ist täglich von 8.00 bis 12.00 Uhr telefo-
nisch und per Mail erreichbar.

Realschule:
Annica Lederer
Ludwig-Uhland-Straße 4, 72469 Meßstetten
a.lederer@diasporahaus.de
Tel. 0157 37535414

Gymnasium:
Melanie Liedtke
Ludwig-Uhland-Straße 4, 72469 Meßstetten
m.liedtke@diasporahaus.de

Verein zur Förderung
der Altenhilfe Meßstetten e.V.

Mitgliederversammlung
Zur Mitgliederversammlung des Vereins zur Förderung der Al-
tenhilfe Meßstetten e.V. am 19.3.2024 um 19.00 Uhr in der 
Begegnungsstätte, Hangergasse 68, laden wir alle Mitglieder, 
Freunde und Gönner recht herzlich ein.

Tagesordnung:
Begrüßung
Gedenken an verstorbene Mitglieder
Berichte:
- Kassenwartin
- Kassenprüfer
- der einzelnen Teams
- Sachstand Backhäusle
- Vorstellung der neuen Homepage durch den 1. Vorsitzenden
Entlastung der Vorstandschaft
Wahlen
Wünsche, Anträge und Verschiedenes
Anträge müssen bis zum 14.3.2024 beim 1. Vorsitzenden Jo-
chen Wienke schriftlich eingegangen sein.

Offener Mittagstisch in der TSV-Stube Meßstetten
Der Verein zur Förderung der Altenhilfe lädt am Mittwoch, 20. 
März, ab 12.00 Uhr zum gemeinsamen Mittagessen in der TSV-
Stube Meßstetten ein. Zur Auswahl stehen Schnitzel mit Spätzle 
oder Bandnudeln mit Ratatouille. Zum Dessert wird Eis mit Sah-
ne serviert. Ein Fahrdienst wird angeboten. Elisabeth Fischer 
nimmt gerne eure Anmeldungen bis Montag, 18. März 2024, bis 
spätestens 14.00 Uhr unter Tel. 07431 62612 entgegen.
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Treffen des Besuchskreises
Der Besuchskreis des Vereins zur Förderung der Altenhilfe trifft 
sich am Dienstag, 19.3.2024, um 15.00 Uhr in der Begegnungs-
stätte in der Hangergasse 68 zum Austausch.
Wir brauchen Verstärkung, deshalb würden wir uns über neue 
Ehrenamtliche sehr freuen. Wer Interesse zur Mithilfe bei ver-
schiedenen Hilfsangeboten im Pflegeheim „Haus am Pfarrbaum“ 
wie Geburtstagsbesuchen, Gottesdienstbegleitung und Einkau-
fen hat, kann unverbindlich zum Treffen am 19.3. dazukommen 
oder sich bei Lore Ast telefonisch unter 07431 6542 informieren. 
Das Team freut sich auf Euch.

Fairtrade-Stadt Meßstetten

Rosen als Symbol der Wertschätzung

 
Frauen durften sich über fair gehandelte Rosen freuen. 
 Foto: Werner Lissy

Unter dem Schlagwort „Sag‘s mit fairen Rosen“ sind am Sams-
tagmorgen anlässlich des am Vortag begangenen Weltfrau-
entags auf dem Wochenmarkt von der Leiterin der Fairtrade-
Steuerungsgruppe der Stadt Meßstetten, Elke Beuttler, die auch 
Leiterin des Weltladens ist, zusammen mit der Mitarbeiterin 
Sandy Bantle an die Marktbesucherinnen fair gehandelte Rosen 
überreicht worden.
Eine Rose sagt mehr als tausend Worte und dient als Symbol für 
die Anerkennung und Wertschätzung der Frauen. Diese Werte 
sollten auch beim Anbau der beliebten Blumen gelten. Darauf 
wurden die Besucherinnen mit Flyern und mit mündlichen Infor-
mationen aufmerksam gemacht.
Denn die Realität in den Anbauländern von Rosen sieht oft an-
ders aus. Meist kommen sie aus Ostafrika, wo viele der Pflücke-
rinnen auf den Rosenfarmen in Kenia, Äthiopien und Tansania 
unter schlechten Arbeitsbedingungen wie fehlenden Arbeitsver-
trägen oder mangelndem Arbeitsschutz ihre Arbeit verrichten 
müssen.
Durch den fairen Handel werden die Rechte der Blumenarbeite-
rinnen gestärkt und ihre Arbeits- und Lebenssituation wird ver-
bessert. Denn Fairtrade hat es sich zur Aufgabe gemacht, die 
Position von Frauen in den Produzentenländern zu stärken, ob 
bei der Arbeit, in den Gemeinden oder auch in der Familie. Daher 
sind die Fairtrade-Blumenplantagen verpflichtet, ihre Mitarbeite-
rinnen beispielsweise durch Weiterbildungen zu fördern.
Hierzulande trägt bereits ein Drittel der Rosen, die verkauft wer-
den, das Fairtrade-Siegel. Darauf sollte man beim Einkauf ach-
ten.
Diese Aktion, bei der die Marktbesucherinnen eine fair gehandel-
te Rose überreicht bekamen, wurde immer mit einem erfreuten 
Lächeln und einem Dankeschön honoriert. (WL)

Gesamtfeuerwehr Meßstetten
Vorankündigung: Hauptversammlung
Die Hauptversammlung der Gesamtfeuerwehr Meßstetten für 
das Berichtsjahr 2023 findet am 20.4.2024 um 19.00 Uhr in der 
Festhalle in Tieringen statt. Die Tagesordnung dazu wird recht-
zeitig hier im „Meßstetten Aktuell“ bekannt gegeben.

Ralf Smolle, Kommandant


